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53. Der Kampf nach dem Tode.
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53. Der Kampf nad) dbem Tode.

Gine Ctunde fiidoftlich von Lbbau befindet fih dad Dot
Herivigaborf, an deffen Rirdje fih folgende Sage Hmiipit. Bor
vielen Safren lebten BHier ber Drtspfarer und der Ritterguis-
befiger nicht im Deftenn Einvernehmen. Beider gegenjeitige Ab-
neigung touchs von Jahr zu Jahr, und an eine BVer|ohnung war
nicht u denfen. A3 der Gutsherr ftarb, verfagte thm der Pfarrer
die Begleitung ur Rubeftitte und liep feinen nacdybarlichen Amts-
bruber bie verorbmeten Amidhandlungen berrichten.

Der Ortapfarrer ftarb auch) und wurde vor jeiner BVeifebung
bie lepte Nacht auf dem Parabebette in der Kirdhe aufgebahrt.
Die Kirchviter Hatten die Ehremwadje zu iibernehmen. Gegen
Mitternacht waren fie in ihren Stinden eingenidt und erachten
faft gleichzeitig auf ein gewaltiged Gepolter, dad aud der herr-
ichaftlichen Qoge fam. Die Kirdhe war finjter, und jitternd ver-
liegen fie dag Haus. Auf dem RKirchhofe angelangt, Horten jie,
dafy in dem Jnmern ber Rirdje ein Kampf, wie auf Teben und
Tod, gefimpft mwurde. Jhr Haar firdubte fid), pod) als alled
mieber tuhig geworden war, wagten fie e3, die Tiire jut Dffnen
und nad) dem Pfarrer zu bliden. Da jahen fie alles in Lrdnung.
Die Kergen auf dem Armleudhter brannter Hell, der Pjarrer lag
auf feinem Totenlager, und nur die grope Periide zeigte fich bet
niherer Betracdhtung etivad verjchoben.

54. Blaubhiitel.

Die Leute aus dem Gigenjdhen Kreife erzihlen: Blaubiitel war
ein reidjer Herr. Jhm gehirte der gamge Cigenjdie Rreid. Auf
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bem Sdpnauer Hutberge hatte er eine fefte Burg, und im Tale
baute er die Stadt Bernftadt, nad) jeinem Namen Dietrid) Bern-
hard fo geheifen. Aber die Reute herum nannten ihn immer nux
Blaubiitel, nach feinem grofen blauen Jagdbhute, Wenn fie ben
pon ferne jaben, erjchrafen fie, denn dann ging’s zu Pferde mit
Sagbgefdrei und Hornertlang durch) Feld und Wald im tollen
Sagen. ®a war e3 oft an einem Tage um bdie gange Ernte ge-
jchehen. Und es exhob fid) eine Rlage im Vol itber den grau-
jamen Herrn, fo daf fich felber ber Landvogt der armen Leute
annehmen mufpte.

Bur Strafe mup nun Blaubiitel al3 wilder Jdger siehen bis
qum Siingften Tage, und wer ihn giehen fjieht, dem bebeutet ed
Ungliid.

Sn ber Rirche zu Schdnau war er abgebilbet, wie der Land-
vogt ifn zur Rede fept. Jdger und Hunbe umgaben ihn, und
in der Hand hielt er den blauen Hut.

55. Das Bwergbeqrdbnis.

9uf dem Dittersberge bet Schomnau a. b, Gigen [dft fich alle fiinf
Safre um 12 1Whr in der Nacht von Johannis Enthauptung eine
Azt Qeidhenzug jehen. Gleid) nacd) bem Schlage der Mitternadyte-
ftunbe entfteigt bem bort befinblichen Querrlodje eine Reihe in
tiefite Trauer gebiillter Biwerge.

Qange Jlore entwallen ihren Hiitdhen. At Manm, bdie
auf geddmpften Pojaunen eine Klagetveije blajen, jdjreiten bor-
aus, Jfnen folgt ein langer Bug. Cin vornehmer Jwerg geht
poran, fechzehn andere tragen das Sargtudy, ebenjoviele gehen

126




	54. Blauhütel.
	Seite 125
	Seite 126


